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Das Vogtland – Die klingende Ferienregion  
Bilderbuchlandschaft mit tausend Gesichtern 
 
Die Ferienregion Vogtland befindet sich im südlichsten Teil des Freistaates Sachsen, um genau zu 
sein im Vierländereck zwischen Sachsen, Bayern, Thüringen und Böhmen. Zu früheren Zeiten war es 
das mittelalterliche Herrschaftsgebiet der Vögte, daher der Name. Geografisch liegt das Vogtland 
zwischen Fichtelgebirge, Erzgebirge und Thüringer Schiefergebirge, eingebettet in eine reizvolle 
Mittelgebirgslandschaft mit Höhen bis über 900 m. Ausgedehnte Landschaften mit sanften Hügeln 
romantischen Tälern und bunt blühenden Wiesen machen das Vogtland zu einem beliebten und 
abwechslungsreichen Ausflugsziel für jung und alt. Ob zu Fuß, hoch zu Ross oder auf dem Rad lässt 
sich das schöne Stücken Land wunderbar entdecken.  
 

Insbesondere als Wanderregion hat sich das Vogtland in den letzten Jahren etabliert. Gut markierte 
Wanderwege und Naturlehrpfade 
führen durch grüne Wälder und 
entlang idyllischer Fluss- und Bach-
täler. Ob individuelle Wandertouren 
oder buchbare Angebote zum 
„Wandern ohne Gepäck“, es 
erschließt sich eine Region, die in 
Bezug auf Abwechslung, Schönheit 
und vor allem Vielfalt in Deutschland 
ihres gleichen sucht. Wander-
highlights sind der 228 km lange 
„Vogtland Panorama Weg ®“ und 
der Höhensteig  (31 km) um 

Klingenthal und Zwota die mit dem Prädikat des Deutschen Wanderverbandes „Qualitätsweg 
Wanderbares Deutschland“ ausgezeichnet wurden. Der Vogtland Panorama Weg® war der erste 
zertifizierte Qualitätsweg der neuen Bundesländer. In 12 Tagesetappen kann man die schönsten 
Gebiete des Vogtlandes auf dem Vogtland Panorama Weg® erkunden. 

 
350 Jahre ist sie alt, die Tradition des Musikinstrumentenbaus im Vogtland. Bis heute werden im 
Musikwinkel alle Arten von Streich-, 
Zupf, Holz- und Metallblas-
instrumenten sowie Hand- und 
Mundharmonikas gebaut, die den 
Ruf höchster Qualität genießen. In 
den Orten Klingenthal, Markneu-
kirchen, Schöneck und Erlbach 
arbeiten über 100 meisterhafte 
Musikinstrumentenbauer, die sich 
bei der Herstellung der hochwertigen 
Instrumente gerne über die Schulter 
schauen lassen. Viele der 
familienbetriebenen Werkstätten 
arbeiten bereits in der 5. Generation.  
 
Für Musikfreunde ein besonders Erlebnis ist das Musikinstrumentenmuseum in Markneukirchen. Die 
ca. 1.000 ausgestellten Musikinstrumente entführen in klangvolle Welten der einheimischen Musik-
industrie aber auch fremder Kulturen. Ein kleines Instrument kommt in Klingenthal ganz groß raus: die 
Mundharmonika. Alljährlich treffen sich Freunde und Liebhaber dieses Instruments zur Veranstaltung 
„mundharmonika live“ und begeben sich auf eine kulinarische und musikalische Reise durch die Nacht.  
 
Die Stadt Klingenthal ist nicht nur durch den Harmonika- und Akkordeonbau bekannt sondern auch als 
beliebtes Wintersportgebiet am Fuße des Aschberges. Zahlreiche internationale Spitzensportler 
begannen hier ihre sportliche Laufbahn. Mit der 36 km langen Kammloipe  inmitten des Naturparks 
Erzgebirge / Vogtland besitzt das Vogtland eine der schönsten und schneesichersten Loipen 
Deutschlands. Ideale Bedingungen für Langlauf, Ski-Alpin und Snowboard machen die Region bei 
Wintersportlern beliebt.  



 
Mit der Eröffnung der Vogtland 
Arena , der modernsten 
Großschanzenanlage Europas, ist 
ein Beispiel visionärer 
Sportstättenarchitektur in Klingenthal 
entstanden. Bereits während der 
Bauphase entwickelte sich der 
Standort zum Tourismusmagneten. 
Die ganzjährig betriebene Anlage 
bietet eine breite Palette von Sport- 
und Kulturveranstaltungen. Für 
Besucher werden spezielle 
Führungen angeboten.  
 

 
 

Unweit des Musikwinkels befinden sich die traditionsreichen Sächsischen Staatsbäder Bad Elster 
und Bad Brambach . Insgesamt elf Mineral-Heilquellen und das heilende Naturmoor finden im 
königlichen Ambiente ihre Anwendung. Dabei werden medizinische Kompetenz und die Qualität der 
Angebote groß geschrieben. Bad Elster ist eine Kultur- und Festspielstadt mit besonderem Flair. 
Besonders herrlich erscheinen die gepflegten Kuranlagen zur Rhododendren-Blütezeit im Mai und 
Juni. Die exklusiven Wellness-
angebote, ein umfangreiches Kultur- 
und Eventangebot und die Herz-
lichkeit der Menschen sind ein 
unübertrefflicher Rahmen zum Wohl-
fühlen und Entspannen. Das 
kulturelle Angebot in den 
historischen Veranstaltungsstätten 
reicht von Konzerten über Musicals 
bis hin zu Kabarettaufführungen. 
Verträumt und idyllisch gibt sich das 
bekannte Radonbad Bad Brambach. 
Ein Geheimtipp für alle, die 
romantische Spaziergänge, 
Vogelzwitschern und die Natur von Ihrer schönsten Seite lieben. 
 
Die Reiseroute führt uns Richtung mittleres Vogtland, zunächst nach Adorf „ dem Tor zum Oberen 
Vogtland“. Eine einmalige Sammlung zur Geschichte der Flussperlmuschel, das Vogtland en miniature 
im „Klein Vogtland“ und der herrliche artenreiche botanische Garten können hier bewundert werden. 
Nicht weit entfernt befindet sich die „Sperkenstadt Oelsnitz“, einst größter Teppichproduzent Deutsch-
lands. Als „Sperken“, wie die Einwohner von Oelsnitz liebevoll genannt werden, bezeichnet man im 
Vogtland übrigens Spatzen. Vor den Toren von Oelsnitz befindet sich das Naherholungszentrum 
Talsperre Pirk.  
 
Weiter geht’s ins Burgsteingebiet mit Orten wie Krebes, Gutenfürst, Mißlareuth und Heinersgrün. Die 

Ruhe und Beschaulichkeit in dem 
ehemaligen Grenzgebiet ist einfach 
bezaubernd. In hellem Weiß strahlt schon 
von weitem die Kapelle St. Klara, 
Begräbniskapelle der früher in Heinersgrün 
ansässigen Familie von Feilitzsch. Krebes, 
dem Ort mit seinen malerischen 
Burgsteinruinen haftet eine gewisse Mystik 
an. Die einmalige Landschaft, die den 
Heimatmaler Herrmann Vogel inspirierte, 
zieht seit langer Zeit Ausflügler, 
Naturfreunde und Künstler an. 
 
Mit ca. 70.000 Einwohnern ist Plauen  die 
größte Stadt im Vogtland und zugleich 



wirtschaftliches und kulturelles Zentrum. Weltbekannt wurde die Stadt durch die „Plauener Spitze“. 
Auch im Plauener Umland gibt es Sagenhaftes zu entdecken. Hier lebt in Sachsens einziger 
Tropfsteinhöhle in Syrau der legendäre Drache Justus. Und selbst „der Mittelpunkt der Erde“ ist nicht 
weit. Wer das nicht glaubt fährt nach Pausa. Im Rathaus des Ortes darf man die Erdachse bestaunen 
und diese unter Aufsicht der „Erdachsenschanierschmiernippelkommision“ sogar schmieren.  
 
Erfrischend und angesagt ist die Region um die Talsperre Pöhl, die nächste Station der Rundreise. 
Aufgrund der herrlichen Natur um die tief eingeschnittenen Täler der Weißen Elster und der Trieb wird 
das Gebiet auch „Vogtländische Schweiz“ genannt. Über klassische Rundfahrten mit den 
Fahrgastschiffen „Pöhl“ und „Plauen“ bis hin zu Klettertouren in atemberaubender Höhe im Kletterwald 
Pöhl, zeigt sich hier nicht nur der Sommer von seiner sonnigsten Seite.  

 
Östlich von Plauen durchzieht der Flusslauf der Göltzsch das Vogtland. In Netzschkau überspannt die 
größte Ziegelsteinbrücke der Welt – die Göltzschtalbrücke  – das Flüsschen. Das phänomenale 
Bauwerk wurde 1846 – 1851 aus 26 Millionen Ziegeln erbaut und zeugt von der technischen 
Meisterleistung des Konstrukteurs Johann 
Andreas Schubert. Noch heute dient sie, 
ebenso wie die Elstertalbrücke, als 
Eisenbahnverbindung von Norden nach 
Süden. Nördliches Tor des Vogtlandes 
und Geburtsort der Theaterreformatorin 
Friederike Caroline Neuber ist die Stadt 
Reichenbach, die größte Stadt des 
Vogtlandkreises. Märchenhafte 
Geschichten erzählt der Freizeitpark 
Plohn, der mit lustigen Attraktionen wie 
Wildwasserbahn, Achterbahn „Silver Mine“ 
oder Deutschland größtes und 
verrücktestes Baumhaus nicht nur 
Kinderherzen höher schlagen lässt.  
 
Immer eine Reise wert ist das östliche Vogtland mit den Städten Auerbach, Rodewisch und 
Falkenstein. Der Schlossturm aus dem 12. Jahrhundert sowie die Türme der Stadtkirche „St. 
Laurentius“ und der Katholischen Kirche „Zum Heiligen Kreuz“ verhalfen Auerbach zum Beinamen 
„Drei-Türme-Stadt“. Eingebettet in die Täler zwischen Göltzsch und Wernesbach liegt Rodewisch. 
Mittelpunkt der Stadt ist die Schlosshalbinsel mit Renaissanceschlösschen. Besonders beliebt bei 
Schulklassen, Vereinen und Gruppen ist der Waldpark Grünheide eine Freizeitwelt für Körper, Geist 
und Seele inmitten herrlicher Natur. Im pflanzenreichen Waldgebiet befindet sich Europas einziger 
Topasfelsen – der Schneckenstein. Die edlen Steine schmücken sogar die Krone der englischen 
Königin. Im Vogtländisch-Böhmischen Mineralogiezentrum sind interessante Ausstellungsstücke rund 
um die Geologie und Mineralogie zu bestaunen und im Besucherbergwerk „Grube Tannenberg“ erlebt 
man mit einem Schuss Bergmannshumor die Arbeit eines Gangerzbergwerkes. 
 
Und noch ein Tipp! Viel Wissenswertes über den Weltraum vermittelt auf anschauliche Weise die 

Raumfahrtwelt Vogtland. Die Sternwarte und 
das Planetarium in Rodewisch, die Deutsche 
Raumfahrtausstellung  in Morgenröthe 
Rautenkranz, mit dem Trainingsmodul der 
Raumstation MIR und die "Space Station" im 
IFA Ferienpark Schöneck laden Sie ein zu 
einem abwechslungsreichen Freizeit-
programm der besonderen Art. Raum-
fahrtwelt Vogtland – das ist Realität und 
Fiktion, Geschichte und Zukunft, 
Wissenschaft und Fantasie - und vor allem 
jede Menge Spaß. Wir laden Sie ein, die 
Herzlichkeit und Gastlichkeit der Vogtländer 
kennen zu lernen – gesellig, aktiv, gesund.  
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